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ist. Es ist dort an den Erzbischof von York gerichtet, 
aber die ganze Fassung zeigt deutlich, dass ähnliche Aus­
fertigungen auch an die übrigen Fürsten und Prälaten 
gesandt worden sind, welche bis dahin Bevollmächtigte an 
die Curie geschickt hatten. Das Datum lautet: ‘Viterbii VI. 
kal. Augusti’. Da mir zu einer vollständigen Abschrift 
die Zeit fehlte, so begnüge ich mich mit einer kurzen 
Wiedergabe des Inhalts.

Das Schreiben geht von dem Aufruf Alexanders IV. 
aus, mit dem er sich begnügt habe, weil einem allgemeinen 
Concil zu grosse Hindernisse im Wege gestanden hätten. 
Dann wird etwa fortgefahren: Dieser Aufforderung ist 
man nur zögernd und mangelhaft nachgekommen. Die 
einen schützten vor, man sage, die Tartaren seien in Ver­
wirrung aus Syrien zurückgewichen; doch auf dies Gerücht 
ist nichts zu geben. Andere waren der Ansicht, jedes Land 
müsse für sich selbst den Angriff bestehen, man könne 
sich nicht um die anderen bekümmern; das bedeutet nur 
die Zersplitterung der Christenheit. Weiter wurde be­
hauptet, die Kirche wolle doch nur die geforderten Mittel 
gegen ihre Verfolger1 gebrauchen oder sonst zu eigenem 
Nutzen verwenden; solche Absichten liegen ihr fern. 
Wieder andere gaben zwar die Gefahr zu, wollten aber 
für sich selbst von jedem Kostenbeitrag ausgeschlossen 
sein. Noch andere Gründe, wie die Kürze der Zeit und 
dgl. sollten entweder das gänzliche Ausbleiben oder die 
ungenügende Vollmacht der Gesandten entschuldigen.

1) Damit ist natürlich in erster Linie Manfred gemeint.

Inzwischen ist Alexander IV. gestorben. Wir, die Car­
dinäle, sind zusammengetreten, um einen neuen Papst zu 
wählen, wie ihn die schwierigen Zeitläufte erfordern. 
Damit das begonnene Werk nicht im Sande verliefe, haben 
wir selbst uns seiner angenommen und haben die Ge­
sandten angehört. Doch bei ihren ungenügenden Voll­
machten und bei dem Mangel eines geistlichen Oberhauptes 
war nichts Erspriessliches zu erzielen. Damit aber, wenn 
in Kürze die Neuwahl vollzogen ist, die Sache einen glück­
lichen Fortgang nimmt, schicken wir unsere theuren Söhne 
‘magistros W. de W.’ et Alex. de B. clericos, procuratores 
et nuntios nostros’ zu Euch, damit Ihr alle ‘circa predictum 
negocium contra Tartaros prosequendum, super quo venera­
bilis frater noster Tyrensis archiepiscopus et nobilis vir 
J. Cayphe, celebres regni Ierosolymitani nuncii nuperrime 
de partibus illis missi, corda nostra novis rumoribus — 


